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WIESBADEN 

Herrn 

Gerhard Strauch 

Sprecher der Bäderinitiative Wiesbaden 

Schützenhofstr. 13 

651 83 Wiesbaden 

Der Oberbürgermeister 

3 A  . Oktober 2008 
F 

Offener Brief zum Eigenbetrieb mattiaqua 

Sehr geehrter Herr Strauch, 

nachdem mir die Stellungnahme des neuen Eigenbetriebes mattiaqua zugeleitet wurde,, 
möchte ich zu den von der Bäderinitiative Wiesbaden im Anschreiben vom 05.09.2008 fest- 
gehaltenen Punkten folgendes antworten: 

Es tut mir Leid, dass es Irritationen bezüglich der Arbeitsweisen und Zuständigkeiten des 
neuen Eigenbetriebes gab, obwohl diese mit der Gründung von mattiaqua und der Aus- 
gliederung der Bäder und Freizeiteinrichtungen aus dem Sportamt zu Beginn des Jahres 
genau definiert und in einer Satzung und Zielvereinbarung festgehalten wurden. Das 
Sportamt ist weiterhin zuständig für die Angelegenheiten der Wasser - und Schwimm- 
sport treibenden Vereine wie z.B. die Vereinsbezuschussung und die Vergabe von Trai- 
ningszeiten und Wettkampfterminen in den Bädern und auf der Henkell Kunsteisbahn 
und koordiniert diese in enger Abstimmung mit mattiaqua. Mattiaqua ist zu Gesprächen 
bereit und ist bisher auf jeden Terminwunsch eingegangen. Da jedoch keine konkreten 
Terminwünsche oder Anfragen vorlagen, wurde seitens mattiaqua keine Dringlichkeit für 
ein solches Gespräch gesehen. 

2. Die von lhnen angesprochene Gleichbehandlung der Vereine im Rahmen der laut Be- 
schlusslage kostenlosen Überlassung der Sportstätten und Bäder wird derzeit im Sport- 
dezernat geklärt und ist Thema in der nächsten Sportausschuss - Sitzung am 
27.1 1.2008. 

3. Die von lhnen beschriebene Personalsituation in den Schwimmbädern kann ich so nicht 
teilen und möchte sie konkretisieren. Unstrittig dürfte sein, dass durch die Zusammenfüh- 
rung der Bäder ein einheitliches Personalsteuerungsmodell zur Optimierung der Betriebs- 
abläufe umgesetzt werden muss. Dieser Prozess ist noch nicht abgeschlossen. Das 
Stammpersonal ist wie früher in den jeweiligen Einrichtungen eingesetzt und wurde nicht 
gekürzt. Durch die Neubesetzung der Badeleiterstelle im Ganzjahresbad Kleinfeldchen 
wurde ein auch schon früher bestehendes Verbundsystem mit dem Kallebad unter der 
Zuständigkeit eines Badleiters gemäß den Vorgaben der Zielvereinbarung umgesetzt. Die 
von lhnen angesprochene Thematik kann sich somit ausschließlich auf das Aushilfsper- 
sonal beziehen. Auch hier wurde eine bereits seit Jahren gängige Praxis in den früheren 
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Kurbetriebsbädern und dem ESWE Bad fortgeschrieben und nicht weiter ausgebaut. Auf- 
grund des akuten Rettungsschwimmerrnangels musste erstmalig während der Saison 
2008 im FB Maaraue Personal ausgeliehen werden. Es mag sein, dass es in dem einen 
oder anderen Fall etwas zu bemängeln gab, jedoch lief der Einsatz von Rettungspersonal 
von Leihfirmen in der Gesamtschau problemlos und hatte keine Auswirkungen auf das 
Dienstleistungsangebot während der Sommersaison. 

4. Es ist zutreffend, dass wir uns an Spitzentagen besonders in den Sommerferien im Frei- 
zeitbad an der Mainzer Straße über guten Besuch gefreut haben. Selbstverständlich 
haben wir dieser Situation entsprochen und das Personal durch eine Mittelschicht ver- 
stärkt, damit eine ausreichende Badeaufsicht an diesen Tagen vorgehalten wurde. 

5. Mattiaqua hat die Badleitung des Freizeitbades angewiesen sofort nach Kenntnis von klei- 
neren Mängeln im Dienstleistungsangebot diese zu beseitigen. Darüber hinaus wurde für 
35.000 C die finnische Sauna saniert und der Außenbereich des Bades freundlicher 
gestaltet. 

6. Ihre Anregung, einen Kurzschwimmtarif in den Bädern einzuführen, habe ich zur Prüfung 
im Rahmen einer zukünftigen Gestaltung und Harmonisierung der Eintrittspreise an 
mattiaqua weitergereicht. 

7. Dass ein neu gegründeter Bäderbetrieb, der 3 unterschiedliche Bäderkulturen zusammen 
führen möchte, nicht von vorne herein rund laufen kann, muss mit einkalkuliert werden. 
Trotzdem bin ich überzeugt, dass die Betriebsleitung von mattiaqua ihr Bestes gibt, um 
Strukturen zu schaffen, die für einen professionell geführten Bäderbetrieb notwendig sind. 
Denn nur so kann längemistig das Angebot in den Bädern verbessert und die erwarteten 
Kostensenkungspotentiale realisiert werden. Dass ein solcher Prozess mit einer Verunsi- 
cherung der Mitarbeiter einhergeht und vielleicht auch einmal auf Unverständnis stoßen 
mag, weil vieles neu und ungewohnt ist, kann ich ebenfalls nachvollziehen. Trotzdem bin 
ich der Meinung, dass nach vorne geschaut und versucht werden muss, dass die mit der 
Gründung eines einheitlichen Bäderbetriebes erwarteten Vorteile und Synergieeffekte 
eingelöst werden können, die längerfristig nur von Vorteil für den Erhalt der Bäderland- 
schaft Wiesbadens sind. Von vorne herein war es eine Zielvorstellung, dass die Zusam- 
menführung aller Bäder unter einem Dach im Rahmen einer eigenständigen Einheit als 
Eigenbetrieb realisiert werden sollte. 

8. Gerne nimmt mattiaqua die Bereitschaft der Vereine zur Kenntnis durch Zusatzangebote - 
mit zur Verbesserung des Schwimmbadangebotes und der Einnahmen beizutragen. Dazu 
bedarf es jedoch im Vorfeld der Klärung und Festlegung der Rahmenbedingungen, wie 
eine solche Kooperation aussehen könnte. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Helmut Müller 
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Verteiler 
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* In 2008 Sanierung im Hallenbadsegment 

Erfreulich ist der Status in den Thermen. Der von Fachleuten prognostizierte Sog hin zum 
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21.02.08 eröffneten Jugendstilbad hat sich bisher noch nicht eingestellt. mattiaqua setzt 
verstärkt auf die Zusammenarbeit mit den Hotels im Kurviertel und wirbt zukünftig offensiv 
u.a. bei Messebesuchern um Abwanderungstendenzen entgegenzuwirken. 

Der Besucherrückgang auf Gesamtebene ist geprägt von den Hallenbädern, 
insbesondere die Sanierung des Frei- und Hallenbades Kleinfeldchen schlägt hier durch. Abei 
auch das Hallenbad Kostheim hat mit rd. - 6.000 Besuchen einen Schwund von mehr als 5 
Prozent. Ein Programm zur Neupositionierung im Stadtteillin der Region ist gestartet. 
mattiaqua setzt auf die Freifläche und die aufklappbare Halle; über von Bäderleitungl 
Mitarbeiterinnen vor Ort vorgeschlagene Maßnahmen ist der Bereich während der 
Sommerferien gestaltet worden. Nun setzt das Marketing ein. 
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Unter den Eichen 
Freizeitgelände GESAMT 
Henkel1 Kunsteisbahn 
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Der vorwiegend positive Trend in den saisonalen Bereichen, konkret in den Freibädern, erfreul 
mattiaqua ist aber nicht Ergebnis eigener Steuerung. Interessant ist das Spektrum der 
Steigerungen von 55 Prozent im Kallebad bis hin zu -7 Prozent in der Maaraue. 
Erklärungsansatz: die Maaraue konnte wegen des zu hohen Pegelstandes des Rheines 
in 2008 erst später öffnen. 0511 3.08.081pb 
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mattiaqua 

Besuchsverlauf mattiaqua 2008 
III. Quartal kumuliert 

In 2008 Sanierung irn Hallenbadsegrnent 
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Besuchsverlauf mattiaqua 
Sommerferien Saison 2008 zu Vorjahr 

04.08.2008 

480771nh 

Akt. 13.08.08 -nhlpb 

vorrangig Wkungsbereich Ferienkarte, d.h. ohne Thermen 

Saison 2007: inklusive Hallenbad 
** Rettbergsaue Schierstein liegt noch nicht vor 
*** Unter den Eichen : in 2008 rund drei Wochen wegen Raupenplage geschlossen 

mattiaqua hat die Freibadsaison, im Mai gestartet; 
die Saison läuft dann bis AnfangIMitte September. 

Prägend für die Saison ist die Nachfrage in den Sommerferien. 

Der aktuell durchgeführte Vergleich für den Zeitraum der Sommerferien zeigt: 

Ferien 2007: 07.07.-19.08. 
Ferien 2008: 21.06.-03.08. 

2008 ist eindeutig die bessere Saison, 
allerdings ist zu relativieren, 
weil 2007 die schlechteste Saison seit Jahren war. 

Die Bilanz, das Sommer-Ranking mattiaqua 
wird mit dem nächsten Quartalsbericht präsentiert werden. 13.08Ipb 
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